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Herren Bezirksliga Ost

FC Külsheim : TTC Limbach 
Samstag, 17.09.2022, 19:00 Uhr

Sieg für den FC Külsheim in der Herren Bezirksliga Ost

Trotz Marco Trappmann, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TTC Limbach das Auswärtsspiel
beim FC Külsheim in der Herren Bezirksliga Ost mit 4:9 nicht gewinnen. Die Gastmannschaft hielt in
ihrem 1. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, obwohl sie mit 2 Ersatzspielern an den Start ging, doch
konnte sie es auch nicht verhindern, dass Hartmut Ihl den finalen Punkt holte.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Mit 3:1 hatten Düll / Henninger im
Einzel gegen Parstorfer / Stipp die Nase vorn. Trotz 1:0 Satzführung verloren Sode / Behringer ihr
Spiel gegen Trappmann / Trappmann letztlich mit 1:3. Czinczel / Ihl überzeugten im Doppel gegen
Trappmann / Schwarzinger, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt
auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Bis in den Fünften
ging die Partie zwischen Ulrich Soden und René Trappmann, die Ulrich Soden letztendlich mit 3:2
für sich entscheiden konnte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Michael
Düll verpasste es nachfolgend indes mit einem 1:3 gegen Marco Trappmann, einen Punkt für sein
Team zu erringen. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Die richtige Taktik hatte Alexander Czinczel wiederum beim folgenden 3:0-Sieg gegen
Klaus Trappmann ab dem ersten Ballwechsel. Hartmut Ihl holte mit einem 11:6, 12:10, 5:11, 11:9
gegen Daniel Parstorfer einen Punkt für sein Team. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Anlaufschwierigkeiten musste
Benedict Behringer zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Beim 3:0-Sieg gelang es
Marco Henninger den Gastspieler Rolf Schwarzinger in die Schranken zu weisen und einen Punkt
für die Heimmannschaft einzufahren. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Ulrich
Soden verlor sein Match wiederum gegen Marco Trappmann unterm Strich eindeutig und anhand
der TTR-Werte nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Nicht einen Satzgewinn überließ Michael
Düll seinem Gegner René Trappmann beim sicheren 3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler für
die Heimmannschaft bei. Da gab es nichts zu rütteln. Eine kleine Chance gab es durchaus, als
Alexander Czinczel das Spiel, in das er auf dem Papier anhand der TTR-Werte eigentlich als
enormer Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen Daniel Parstorfer abgab und eine Niederlage
kassierte. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Die Spielstandsanzeige
vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Lange mit Klaus Trappmann kämpfen musste
Hartmut Ihl, bis er seinen Kontrahenten mit 7:11, 11:2, 11:2, 8:11, 11:6 niedergerungen hatte. Auch
rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Der 9:4-Heimsieg war somit unter Dach und
Fach.

Nach diesem Sieg geht der FC Külsheim am 23.09.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
den FC Külsheim II, während der TTC Limbach am 24.09.2022 gegen den SV Niklashausen II
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 FC Külsheim

Doppel: Düll / Henninger 1:0, Soden / Behringer 0:1, Czinczel / Ihl 1:0 
Einzel: U. Soden 1:1, M. Düll 1:1, A. Czinczel 1:1, H. Ihl 2:0, B. Behringer 1:0, M. Henninger 1:0 

 TTC Limbach
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Doppel: Trappmann / Trappmann 1:0, Parstorfer / Stipp 0:1, Trappmann / Schwarzinger 0:1 
Einzel: M. Trappmann 2:0, R. Trappmann 0:2, D. Parstorfer 1:1, K. Trappmann 0:2, R. Schwarzinger
0:1, W. Stipp 0:1


